
Beleuchtender Bericht der Primarschulpflege

Urnenabstimmung vom 10. Juni 2018
Baukredit Erweiterung Schulhaus Rotflue 2

Antrag

Genehmigung des Baukredites zur Erweiterung des Schulhauses Rotflue 2 in der Höhe von 
CHF 3‘270‘000.00 inkl. MWST.
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Beleuchtender Bericht

An der Schulgemeindeversammlung vom 5. Oktober 2017 hat die Primarschulpflege den Projektie-
rungskredit für die Erweiterung Schulhaus Rotflue 2 in der Höhe von CHF 175‘000.00 vorgelegt. Dieser 
wurde genehmigt und in der Folge das vorliegende Projekt ausgearbeitet.

Ausgangslage

IST-Zustand Februar 2018
Schüler und Klassen
Aktuell werden an der Primarschule Dänikon-Hüttikon 255 Kinder von der 1. Kindergartenklasse bis 
6. Klasse unterrichtet. Daraus resultieren 4 Kindergarten-, 5 Unterstufen- und 4 Mittelstufenklassen. 
Aufgrund der bereits eingeschulten Schülerjahrgänge muss ab August 2019 eine zusätzliche Mittelstu-
fenklasse geführt werden.

Mitarbeitende
Zurzeit arbeiten 60 Mitarbeitende an unserer Primarschule:
20 Klassenlehrpersonen 
13 Fachlehrpersonen
8 Pädagogische Mitarbeitende
3 Therapeutinnen (Logopädie und Psychomotorik)
1 Schulsozialarbeiterin
7 Mitarbeitende Schulische Tagesbetreuung
2 Schulleitungspersonen
3 Mitarbeitende Schulverwaltung
3 Mitarbeitende Hauswartung

Infrastruktur
Unsere Primarschule verfügt aktuell über 5 Schulgebäude und 1 Provisorium:

Schulhaus Rotflue 1 (R1), in Betrieb seit 1867
Nutzungen: 3 Zimmer Handarbeit/Werken, 2 kleine Zimmer für Musik/Religion, 2 Büros, 1 Wohnung

Schulhaus Rotflue 2 (R2), in Betrieb seit 1973, Umbau für Gruppenräume 2012
Nutzungen: Klassenzimmertrakt: 6 Klassenzimmer mit Gruppenräumen, Aula mit der Nutzung als Mit-
tagstisch/Sammlung/Schülerbibliothek/Musik/Schulkonferenzen/Mediothek Begabungs- und Begab-
tenförderung, Lehrerzimmer, Schulverwaltung, Lager- und Kellerräume; Turnhallentrakt: Turn-
halle/Garderoben, WC-Anlage; Wohntrakt: Therapieraum Logopädie, Gruppenräume für Deutsch als 
Zweitsprache, Begabungs-/Begabtenförderung, Büro Co-Schulleitung, Waschküche, Garage Mieter, 
Lagerräume

Kindergarten Bifang, in Betrieb seit 1974, Umbau für Gruppenräume 2018
Nutzung: Doppelkindergarten

Schulhaus Rotflue 3 (R3), in Betrieb seit 1996, Umbau für Gruppenräume 2014
Nutzungen: 3 Klassenzimmer mit Gruppenräumen, Doppelkindergarten

Schulhaus Rotflue 4 (R4), in Betrieb seit 2010
Nutzungen: Schulische Tagesbetreuung und Mittagstisch

Provisorium Rotflue 5 (R5), in Betrieb seit 2015
Nutzung: Büro Schulleitung
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Mit der Eröffnung der 5. Unterstufenklasse sind seit dem Schuljahr 2016/17 alle Klassenzimmer sowie 
alle Räumlichkeiten mit Tageslicht ganzjährig belegt. Abgesehen von dem notwendigen Klassenzim-
mer für die 5. Mittelstufenklasse ab dem Schuljahr 2019/20 fehlen an unserer Schule folgende Räum-
lichkeiten: Zeichnungszimmer, Ausgleichszimmer, Sitzungszimmer, Vorbereitungszimmer, Schülerbib-
liothek, Zimmer für Begabungs- und Begabtenförderung sowie Fachzimmer für Natur/ Mensch/Gesell-
schaft.

Planungsarbeit 2015 bis 2018 für SOLL-Zustand

Schülerzahl
Die Schülerzahl bewegte sich bis vor vier Jahren zwischen 200 und 220. Seit 2014 stieg die Schüler-
zahl jedoch kontinuierlich an. 2016 wurde durch einen externen Fachbetrieb eine umfassende Studie 
zur Entwicklung der Schülerzahlen erstellt und laufend aktualisiert. Von heute 255 Schüler erfolgt in 
den nächsten drei Jahren ein Anstieg auf 300 Schüler. Mit den bereits eingeschulten Kindern und den 
kommenden vier Einschulungsjahrgängen ergibt sich ohne neue Grossbauprojekte in Dänikon oder 
Hüttikon für mindestens 12 Jahre ein Bedarf für den geplanten Unterrichtsraum. 

Mitarbeitende
Seit dem Bau des Schulhauses R3 in den 90er-Jahren wurden keine Unterrichtsräume mehr erstellt.
Die Zahl der Mitarbeitenden erhöhte sich aufgrund der wachsenden Schülerzahl, der heutigen Unter-
richtspensen, der Anforderungen im sich ändernden Schulwesen und der neuen Disziplinen und Be-
reiche (Schulische Tagesbetreuung und Schulsozialarbeit) von 32 (Schuljahr 2006/07) auf heute 60.

Raumbedarf
Ergänzend zu den oben aufgeführten vorwiegend für den Unterricht fehlenden Räumen besteht für die
Grosszahl der Mitarbeitenden ein erheblicher Anpassungsbedarf für die Arbeits- und Aufenthaltsräum-
lichkeiten. Die Flächen von Lehrerzimmer, Schulverwaltung und Provisorium für die Schulleitung müs-
sen der Mitarbeiterzahl und den betrieblichen Erfordernissen angepasst werden.

In der Planung für die Schulraumerweiterung wurden in den letzten zweieinhalb Jahren die fehlenden 
sowie ungenügenden Räume berücksichtigt. Ein Teil der Raumbedürfnisse erfordern Neubauten, an-
dere Bereiche können durch Nutzungsrochaden bzw. die Umnutzung von freiwerdenden Räumlichkei-
ten zweckmässig untergebracht werden.

In erster Priorität müssen nun 1 fehlendes Klassenzimmer und 1 Ausgleichszimmer, 2 Fachzimmer 
und die Räumlichkeiten für Mitarbeitende, Sitzung, Schulverwaltung und Schulleitung bereitgestellt 
werden. Dafür wurden zu Beginn drei Machbarkeitsstudien erstellt. Die Lösung mit einer Aufstockung 
des Schulhauses R2 wurde aufgrund des guten Kosten-Nutzen-Verhältnisses, der geringen Beein-
trächtigung des Schulbetriebs und keines Landbedarfs priorisiert. 

Während des öffentlichen Diskurses zur Schulraumerweiterung wurden 2017 nochmals Alternativen 
geprüft. Insbesondere die Prüfung von Provisorien führte zur Erkenntnis, dass die Alternativen zur 
Aufstockung neben dem Landverschleiss und komplizierter Abläufe auch für minimale Betriebsdauer 
zu Mehrkosten gegenüber der festen Bauten führen.

In der Evaluation der verschiedenen Lösungen hatte die Schulpflege im Entscheidungsprozess einer-
seits die Mitarbeitenden und die Lehrerschaft angehört sowie die Elternmitwirkung involviert. In Über-
einstimmung mit allen Beteiligten hatte sich die Behörde für die zweigeschossige Aufstockung des 
Schulhauses Rotflue 2 ausgesprochen.
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Freiwerdende Räumlichkeiten
Mit der Umsetzung der Erweiterung des Schulhauses R2 werden im Erdgeschoss die aktuellen Räum-
lichkeiten von Lehrerzimmer und Schulverwaltung frei. Diese zentral gelegenen Flächen bieten sich 
für zweckmässige Nutzungen mit passendem Raumbedarf an. Es ist geplant, die Schülerbibliothek aus 
der provisorischen Situation neu im jetzigen Lehrerzimmer unterzubringen. Im bisherigen Raum der 
Schulverwaltung sollen inskünftig die Schulsozialarbeit mit direktem Zugang zum Pausenplatz und ein 
einfacher Arbeitsplatz für die Hauswartung eingerichtet werden.

Projektbeschrieb

Das Bauprojekt umfasst im Wesentlichen eine kompakte zweigeschossige Aufstockung zwischen
Turnhalle und dem Klassentrakt auf dem Dach des Garderobengebäudes. Folgende Probleme der 
Schulanlage können mit dem Bauvorhaben gelöst werden:

 Schulraumerweiterung mit 2 Klassenzimmern, 2 Gruppenräumen, 2 Fachzimmern für Natur/
Mensch/Gesellschaft und Begabungsförderung

 Zentraler Zusammenzug von Verwaltung, Schulleitung und Lehrerbereich auf einem Geschoss mit 
Lehrerzimmer, Sitzungszimmer, Vorbereitung, Kopierraum, Kleinküche und WC-Anlagen

 Umsetzung behindertengerechtes Bauen mit Personenaufzug und Behinderten-WC für Aufstockung 
und bestehenden Klassentrakt

 Sanierung der hygienisch und betrieblich unzureichenden Schüler-WC-Anlage im Erdgeschoss er-
gänzend zum Projekt Erweiterung, da dieser Bereich durch die Erstellung der neuen Steigzonen für 
die Aufstockung ohnehin von baulichen Massnahmen betroffen sein wird

 Verbesserung der Schulbetriebsabläufe in der Anordnung der neuen Räume, energetische Sanie-
rung der Anschlussflächen zwischen neuem Bauvolumen und bestehenden Bauten

 Rückbau Öltankraum und Umnutzung in Lager- und Archivräume

Die Erschliessung der zwei neuen Geschosse erfolgt über das bestehende Treppenhaus im Klassen-
trakt des Schulhauses R2. Die notwendigen neuen Haustechnikanlagen können ebenfalls an die vor-
handene Infrastruktur angeschlossen werden. Die Aufstockung erfolgt als Holzelement-Systembau. 
Der modulare Aufbau ergibt eine hohe räumliche Flexibilität und eine kurze Bauzeit. Mit dem Einsatz 
des Naturwerkstoffes Holz ergibt sich ein gesundes, behagliches Raumklima und in Bezug auf Ökolo-
gie und Wirtschaftlichkeit eine überdurchschnittlich gute Gesamtbilanz der eingesetzten Ressourcen. 
In Bezug auf die äussere Gestaltung wird sich der neue Baukörper in die bestehende Gebäudestruktur 
diskret einfügen. Die Ausführung der Bauarbeiten erfolgt unter laufendem Schulbetrieb. Schulraum-
provisorien während der Ausführung der Bauarbeiten sind keine erforderlich.
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Pläne
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Baukosten

Die Berechnung der Baukosten erfolgt auf Grund von Erfahrungswerten aus Vorausmass und Markt-
preisen, sowie einzelner Richtpreisofferten.

Die geschätzten Baukosten entsprechen dem Stand des Schweizer Baupreisindex, Basis April 2017, 
Region Zürich, Hochbau, und erhöhen respektive vermindern sich entsprechend dessen Veränderung 
während der Planungs- und Bauzeit.

Gemäss dem vorliegenden Kostenvoranschlag vom 22. Februar 2018 belaufen sich die Kosten auf 
CHF 3‘270'000.00 (inkl. 7.7% MWST).

BKP Bezeichnung CHF 

1 Vorbereitungsarbeiten 180‘000.00 

2 Gebäude 2‘550‘000.00 

4 Umgebung 60‘000.00 

5 Baunebenkosten 170‘000.00 

Zwischentotal 2‘960‘000.00

6 Reserve 150‘000.00 

9 Ausstattung 160‘000.00 

Baukredit inkl. MWST (Antrag an die Urnenabstimmung vom 10. Juni 2018) 3‘270‘000.00 

Projektierungskredit (bewilligt an der a.o. SGV vom 5. Oktober 2017) 175‘000.00

Total Investitionskosten inkl. MWST 3‘445‘000.00

Nach Inkrafttreten des neuen Finanzausgleichsgesetzes auf den 1. Januar 2012 sind keine Staatsbei-
träge zu erwarten.

Finanzierung

Die Finanzierung der Investitionskosten erfolgt grösstenteils über ein Darlehen bzw. einen Bankkredit. 
Das aufgenommene Fremdkapital ist in den Folgejahren zu amortisieren.
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Kapitalfolgekosten

Gemäss Kreisschreiben der Direktion der Justiz und des Inneren über den Gemeindehaushalt in den
Zürcher Gemeinden sind die Folgekosten für die Investitionen auszuweisen. Gemäss des Harmoni-
sierten Rechnungslegungsmodells 2 (HRM2) gelten für die Kostenbereiche BKP 1-6 33 Jahre lineare 
Abschreibungsdauer und für BKP 9 acht Jahre.

Beträge in CHF Abschreibungsraten

Baukosten BKP 1-6 inkl. Projektierungskredit 3‘285‘000.00 1/33 99‘545.00

Ausstattungskosten BKP 9 160‘000.00 1/8 20‘000.00

Gesamtinvestition 3‘445‘000.00

Daraus ergeben sich die Kapitalfolgekosten, welche nach Ablauf der Abschreibung der Ausstattung 
gemäss BKP 9 um CHF 20‘000.00 zurückgehen. 

Beträge in CHF 1. bis 8. Jahr 9. bis 33. Jahr

Jährliche Abschreibung 119‘545.00 99‘545.00 

Zins 3% auf ½ Investition 51‘675.00 51‘675.00 

Kapitalfolgekosten 171‘220.00 151‘220.00 

Betriebliche Folgekosten für Reinigung und Unterhalt (Personal- und 
Sachaufwand, gem. kantonaler Empfehlung 2% auf Investitionstotal) 

68‘900.00 68‘900.00 

Total Folgekosten 240‘120.00 220‘120.00

Die finanzielle Entwicklung der Primarschulgemeinde wird regelmässig unter Beizug einer Beratungs-
firma überprüft. Die mittel- und längerfristige Finanzplanung wird jährlich überarbeitet. Die aktuellste 
Analyse ergibt einen Wert von gut zwei Steuerprozenten inkl. Finanzausgleich für die Kapitalfolgekos-
ten der Erweiterung Schulhaus Rotflue 2.
Die allfällige Auswirkung auf den Steuerfuss der Primarschulgemeinde ab dem Planjahr 2020 ist ab-
hängig von der Entwicklung des Aufwands in Teilbereichen der Schule und des Steuersubstrats (z.B. 
steuerkräftige Neuzuzüger, positive Entwicklung der Einkommen). 

Terminplanung

Es ist geplant das Bauprojekt in folgenden Schritten auszuführen:

Zeitplan 

Eingabe Baubewilligungsgesuch Juni 2018 

Start Submissionsverfahren Juli 2018 

Baubeginn Herbst 2018 

Abschluss Bauarbeiten und Abnahme/ Bezug und Inbetriebnahme Schulräume Herbst 2019 
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Schlussbemerkung der Schulpflege

Mit der Aufstockung des Schulhauses Rotflue 2 werden zwei zentrale Bedürfnisse der Primarschule
abgedeckt: Einerseits die massvolle Erweiterung der Unterrichtsräumlichkeiten, andererseits die nach-
haltige Lösung für den erheblichen Nachholbedarf im Bereich des pädagogischen Personals, der Zu-
sammenarbeit sowie der Schulverwaltung und -führung.

Die Unterrichtsräume mit Klassenzimmern und zugehörigen Gruppenräumen ermöglichen wie für alle 
anderen Klassen von Kindergarten bis Mittelstufe einen zeitgemässen Unterricht. Individuelles Lernen 
und die Arbeit mit verschiedenen Lerngruppen können so gleichzeitig stattfinden. Ein Zugewinn ist die 
zusätzliche Fläche für Garderoben sowie die beiden kleineren Räume für Begabungsförderung und 
den Fachbereich Natur/Mensch/Gesellschaft.  

Für die über 40 Mitarbeitenden im pädagogischen Betrieb entstehen erstmals Vorbereitungsräumlich-
keiten und ein genügend grosser Aufenthaltsraum. Die zugeordneten Büros der Schulleitung und 
Schulverwaltung sowie ein Sitzungszimmer schaffen die Voraussetzung für optimierte Abläufe und 
eine erfolgreiche Zusammenarbeit.

Empfehlung an die Stimmberechtigten

Die Schulpflege hat dem Geschäft an ihrer Sitzung vom 26. Februar 2018 zugestimmt und beantragt 
den Stimmberechtigten, den Baukredit für die Erweiterung des Schulhauses Rotflue 2 in der Höhe von 
CHF 3‘270‘000.00 (inkl. MWST) zu bewilligen.

Dänikon, 26. Februar 2018

PRIMARSCHULE DÄNIKON-HÜTTIKON

Fabiano Marchica Daniela Hug
Präsident Leiterin Schulverwaltung

Abschied der Rechnungsprüfungskommission

Siehe Seite 16
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